
Katzen mit oraler Erkrankung 
zeigen Anorexie (vollständig 

oder teilweise), starke  
orale Beschwerden, 

Gewichtsverlust, Sialorrhö 
(Sabbern) und schlechte 

Körperpflege.4 

Tiere mit Mauhöhlen-  
und Zahnerkrankungen 

können Maul-
/Zahnschmerzen haben,  

die ihren Ernährungszustand 
und ihre Lebensqualität 

beeinträchtigen.5

ES TUT WIRKLICH WEH, ORALE 
PROBLEME SIND SCHMERZHAFT 

1.    

Tiere fühlen 
Schmerz 

zeigen ihr Leiden 
aber oft nicht.1

Orale Krankheiten   
und die damit verbundenen 

Schmerzen sind ein ernstes Problem 
für das Wohlergehen von 

Tierpatienten und müssen  
behandelt werden.3 

Zahnerkrankungen   
gelten als eine der  

häufigsten Ursachen für 
chronische Schmerzen bei 

Hunden und Katzen.2 

Die  
Schmerzbehandlung  

ist eine Frage der Ethik und des 
Wohlergehens, sollte aber auch als eine 

Strategie zur Wiederherstellung der 
Organfunktion und zur Beschleunigung 

der Entlassung aus der Klinik  
betrachtet werden.2 

1.    
2.    

3.    
4.    

2.    

3.   
Schmerzhafte orale 

Erkrankungen müssen erkannt 
und behandelt werden,  

sie dürfen nicht vernachlässigt werden. 
Eine vollständige Untersuchung der 

Maulhöhle umfasst sowohl eine 
Untersuchung wach und unter Sedierung, 

als auch eine bildgebende Diagnostik 
(zahnärztliche Röntgenaufnahmen oder 

Cone-Beam-CT). 

Die Vorbeugung von 
Schmerzen während der 

Behandlung ist ein wichtiger 
Schwerpunkt des 

Tierzahnarztes. Jedes 
Verfahren, bei dem der 

Verdacht besteht, dass es 
Schmerzen verursacht, sollte 

von einer angemessenen 
Schmerzbehandlung  

begleitet werden.

1.    2.    

3.    
Ein angemessenes 

Schmerzmanagement in der 
Zahnmedizin umfasst eine 

präventive Analgesie, erfordert 
einen angemessenen 

Behandlungsplan, beinhaltet 
idealerweise minimalinvasive 

zahnärztliche Operationstechniken 
und wird durch die Umsetzung  

eines individuellen 
Schmerzmanagementprotokolls 

ergänzt.

Schmerz ist ein 
komplexes Phänomen  -  

daher erfordert die 
Schmerzbehandlung häufig 
multimodale Maßnahmen 
sowie einen individuellen 
Ansatz in Bezug auf die 

Behandlungsdauer und die 
empfohlenen Medikamente.

4.    

Beispiele für häufige schmerzhafte  
Erkrankungen der Maulhöhle:

Zahnfrakturen Tumoren der 
Maulhöhle

Entzündliche 
Erkrankungen

Zahnresorption

Wichtigste  
Punkte

Erkennung von Schmerzen in der Maulhöhle

Orale Schmerzbehandlung: multifaktorielle Wirkung

Schmerzen verändern häufig das 
Verhalten der Tiere und führen dazu, 

dass normale Verhaltensweisen  
(wie das Putzen) ausbleiben und 

neue Verhaltensweisen  
(wie Aggression)  

auftreten.6
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Beim Schmerz geht es nicht nur um die Qualität des Schmerzes,  
sondern ums Allgemeinbefinden.
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